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[bookmark: _Toc344070885]
Паспорт комплекта контрольно-измерительных материалов
1.1 [bookmark: _Toc344070886]Область применения
Комплект контрольно-измерительных материалов предназначен для проверки результатов освоения учебной дисциплины Иностранный язык основной профессиональной образовательной программы  по специальности 09.02.07  Компьютерные системы и программирование 

Комплект контрольно-измерительных материалов позволяет оценивать:
1. [bookmark: _Toc344070887]Освоение умений и усвоение знаний:
	Знания и умения для проверки
	Показатели оценки результата

	Знать 
-лексический минимум (450) и грамматический минимум, необходимый для чтения и перевода (со словарем) иностранных текстов профессиональной направленности.
	Правильно воспроизводит эквиваленты лексических единиц и грамматический минимум  иностранного языка  


	Уметь:
- переводить (со словарем) тексты  профессиональной направленности; 
- общаться (письменно и устно) на иностранном языке на профессиональные  темы.
	
Правильный поиск необходимой информации 


Результативность коммуникации 





[bookmark: _Toc344070893][bookmark: _Toc344070888][bookmark: _Toc307286509]1.2.Система контроля и оценки освоения программы учебной дисциплины 
[bookmark: _Toc344070781][bookmark: _Toc344070889][bookmark: _Toc307286510][bookmark: _Toc307288326]Контроль и оценка результатов освоения учебной дисциплины осуществляется преподавателем в процессе проведения  практических занятий, а также выполнения обучающимися индивидуальных заданий, проектов.
[bookmark: _Toc344070890]	Оценка освоения программы учебной дисциплины проводится в соответствии с Положением о текущем контроле успеваемости и промежуточной аттестации студентов в ОГБОУ СПО «Смоленский промышленно-экономический колледж» и рабочим учебным планом по специальности.
 
[bookmark: _Toc307286511]Формы итоговой аттестации по ОПОП при освоении учебной дисциплины:  зачет
       
[bookmark: _Toc344070891]         1.3.Организация контроля и оценки освоения программы учебной дисциплины:
[bookmark: _Toc307286512]Условием допуска к зачету является положительная текущая аттестация по всем практическим  занятиям  дисциплины. 

[bookmark: _Toc344070892]
2.Оценка освоения учебной дисциплины  «Иностранный язык»

2.1. Типовые задания для оценки учебной дисциплины
2.1.1.Чтение и перевод иностранного  текста  профессиональной направленности со словарем. 
2.1.2.Общение  (письменно или устно) на иностранном языке на профессиональные  темы.

3.Структура контрольно-измерительных материалов 
3.1.Тексты для чтения
1.  Архитектура ЭВМ
2. Изобретение компьютера.
3. Аппаратное и программное обеспечение.
4. Поколение компьютеров.
5. Компьютеры на производстве.
6. Робототехника.
7. Сенсорные роботы.
8. Интернет.
9. Технический прогресс.
10. Первая вычислительная машина.

3.2. Тематика устного  общения 
1. Первые компьютеры. 
2. Техническое образование.
3. Компьютер за и против.
4. Компьютеризация производства.
5. Развитие Интернета.
6. Моя будущая профессия.
7. Информационное пространство.
8. Развитие робототехники.

4. Условия выполнения заданий
4.1.Задание выполняется в учебной аудитории 
4.2. Время выполнения задания: 30 минут 
4.3. Оборудование: немецко – русские словари
5.Критерии оценки

Оценка «зачтено» выставляется в том случае, если студент правильно воспроизводит лексические единицы и правила грамматики языка и/или допускает незначительные ошибки не влияющие на понимание текста; осуществляет результативный  поиск необходимой информации по словарю; грамотно осуществляет коммуникацию по изученным темам профессиональной направленности и /или допускает незначительные ошибки, не препятствующие пониманию речи.

Оценка «не зачтено» выставляется в том случае, если студент не продемонстрировал  в достаточном объеме  знание лексических единиц и грамматического минимума, не умеет находить запрашиваемую информацию в тексте и осуществлять коммуникацию.

Литература для обучающегося:
Основные источники:
1. Басова Н.В. Коноплёва Т.Г. Немецкий для колледжей.- Москва: Кнорус 2014.
Дополнительные источники:
2. А.П. Кравченко Немецкий язык для колледжей Ростов на Дону, Феникс, 2014Т. 
3. Камянова Практический курс немецкого языка, ООО Дом славянской книги, Москва, 2014












Приложение 1
Konrad Zuse

Konrad Zuse hat den ersten Computer der Welt gebaut, den man programmieren konnte. Das heißt, es war keine Rechenmaschine, die immer nur eine bestimmte Art von Aufgabe erledigen konnte (malnehmen, teilen. abziehen, zuziehen). Den Computer, den Konrad Zuse 1936 in Berlin gebaut hat, konnte er auf immer wieder andere komplizierte Berechnungen einstellen. Die Maschine hieß„Zl", und Konrad Zuse brauchte sie, um seine Berechnungen zu erledigen, die er als Ingenieur machen musste. Ein Nachbau der Zl steht im Museum für Verkehr und Technik in Berlin. Er ist ungefähr so groß wie eine Tischtennisplatte und funktioniert mechanisch. Das heißt, es bewegen sich viele miteinander verbundene Metallplattchen. und am Ende kann man ein Ergebnis ablesen. Die Zl ist fürchterlich laut und langsam, wenn man sie mit einem modernen PC von heute vergleicht.
Später hat Konrad Zuse andere, bessere Computer gebaut und auch verkauft. Der erfolgreichste davon war die 73. Eine Z3, die auch heute noch funktioniert. steht in München im Deutschen Museum. Um seine Computer zu bauen und zu verkaufen, hat Konrad Zuse eine eigene Firma gegründet. In den sechziger Jahren hat er seine Firma verkauft und seitdem als Professor an der Universität gelehrt. Außerdem hat er angefangen, Bilder zu malen. Konrad Zuse ist 1995 gestorben. Er war 85 Jahre alt.

1. Lesen und übersetzen Sie die unterstrichenen Sätze.

2. Bestimmen Sie, ob diese Aussagen falsch oder riсhtig sind!
1) Der Berliner Bauingenieur Konrad Zuse baute in den 30er Jahren das erste programmgesteuerte  Rechengerät.
2) Bei seinem ersten Modell, der Z1, waren die Schaltungen rein mechanisch aufgebaut.
3) Die Z1 ist der beste Computer, den Konrad Zuse gebaut hat.
4) Die Maschine Z3 ist in München im Deutschen Museum ausgestellt.
5) In den 60er Jahren gründete Konrad Zuse eine Universität


3. Beantworten Sie die Fragen zum Text!

1. Wodurch unterscheidet sich der Computer von einer Rechenmaschine?
2. Wie heißt der erste Computer? Welche Aufgaben kann er erledigen?
3. Wozu brauchte Konrad Zuse einen Computer?
4. Wie funktionierte die Z1?
5. Was haben Sie über die Tätigkeit des Ingenieurs in den 60er Jahren erfahren?


4. Formulieren Sie kurz, wovon in diesem Text die Rede ist.








Приложение 2

IN DER WELT DES COMPUTERS

Computer als Rechenmaschine ist keine Erfindung des 20. Jahrhunderts. Vor rund 3000 Jahren wurde das chinesische Rechenbrett der Abakus erfunden. 1652 baute der französische Mathematiker Pascal eine mechanische Rechenmaschine. Der Mathematiker und Philosoph Leibniz vervollkommnete diese Erfindung 22 Jahre später. Seine Rechenmaschine konnte alle vier Grundrechenarten ausführen.
Den ersten wirklichen Computer baute 1941 der deutsche Bauingenieur Conrad Zuse. In den USA wurde der Computer einige Jahre später (1944) von Howard H. Aiken entwickelt. In den 70er Jahren wurde durch die rasche Entwicklung der Mikroelektronik der Bau von Mikrocomputern möglich. Es gibt weltweit eine Vielzahl von Spiel-, Personal,- Klein- und Multimedia- Computern.
Wozu ist ein Computer gut? Computerspiele sind meist das erste, was auf einem Computer ausprobiert wird. Viele Jugendliche sitzen Tage vor dem Bildschirm und versuchen den Computer zu besiegen.
Mit einem Computer kann man leichter lernen. Es gibt viele Lernprogramme in Fremdsprachen, Mathe, Physik, die das beweisen. Das Üben mit dem Computer finde ich nicht so langweilig wie mit einem Lehrbuch, weil der Computer auf meine richtigen Antworten sehr freundlich mit einem Zeichen reagiert.
Mit Hilfe eines Computers kann man Texte tippen, verarbeiten, speichern und auch drucken, wenn man einen Drucker hat.
Es ist nicht neu, dass man mit dem Computer malen und zeichnen kann. Der
kleine Pfeil bewegt sich am Bildschirm und malt. Wenn das “Kunstwerk” nicht
gefällt, kann man es löschen und wieder neu beginnen. Wenn die Phantasie nicht
ausreicht, kann man mit dem Scaner ein gewünschtes Bild an den Computer
weitergeben.      
Ganz andere Kommunikationsmöglichkeiten bietet das Internet. Auf der ganzen Welt kann man jetzt mit dem Computer elektronische Briefe und Nachrichten senden, ohne auf die Post zu gehen, man kann kommunizieren und Informationen austauschen. Im Internet sind alle wichtigen Unternehmen, Firmen und Institutionen aus der Industrie, Medien: und Dienstleistungen vertreten. Die Zahl der Internet-Nutzer steigt, ihre Interessen sind verschieden Politik, Wissenschaft, Gesundheit und viele andere Bereiche.

1. Lesen und übersetzen Sie die unterstrichenen Sätze. 
2. Bestimmen Sie, welche Aussagen richtig sind? Stellen Sie neben diesen Sätzen “+”.

1. 1652  wurde eine mechanische Rechenmaschine vom französischen Mathematiker Pascal gebaut. 
1. Der Mathematiker und Philosoph Leibniz arbeitete an der Entwicklung der Computer.
1. Mit dem Computer haben viele Jugendliche mehr SpaB beim Lernen.
1. Wenn man einen Drucker hat, so kann man Texte tippen.
1. Scanner ist ein Gerät, das ein gewünschtes Bild abtastet und die ermittelten Messwerte weiterverarbeitet. 

3. Beantworten Sie bitte die Fragen ! 

 1) Wo wurde das erste Rechenbrett der Abakus erfunden?
  2) Von wem wurde die erste Rechenmaschine vervollkommnet?
  3) Welche Möglichkeiten hatte die vervollkommnete Rechenmaschine?
  4) Wann wurde der erste wirkliche Computer gebaut?
  5) Wodurch wurde der Bau von Mikrocomputern möglich?
  
   
4. Formulieren Sie kurz, wovon in diesem Text die Rede ist.
